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Variete

Un/Gleichungen
Ein Tag gleicht dem andern
das macht sie so anders.

Sprachspass
Soviel fängt mit S an: Salbe, Sekunde,
Sirup, Sonne, Schmunzeln
Nichts hört mit s auf. pin

Bu

nicht eingest

Occasion! am

ummi.i-Jii

TM?

Lerne warten',

statt auf E-Lbe arT1

Darauf angesprochen, ob er sich als denkbereiten

Künstler betrachte, meinte Karl Gerstner
(einst ein Drittel der Werbe-Agentur GGK):
«Denkbere/tistgut. Vordem Denken selbst habe

ich eine heilige Ehrfurcht. Es werden in einem

Jahrhundert vielleicht ein Dutzend Gedanken —

wirkliche Gedanken — gedacht. Das ist etwas
Göttliches, Weltveränderndes, wofür ich so
etwas wie religiöse Gefühle hege. Aber wir meinen

bei jedem Dreck, wir hätten gedacht.»
bo

Immer auf einen günstigen Kauf erpicht, ergatterte

er im Bazar ein Schachspiel «mit kleinem
Fehler» zum halben Preis. Als er daheim die

Figuren aufstellen wollte, blieben vier übrig. Das

Brett hatte nur sieben mal sieben Felder!
Boris

Bei der Arbeit
Ein Pfändungsbeamter:
«Der Worte sind genug gewechselt,

nun lass uns endlich Raten
sehen!»

-te

Historischer Irrtum
Viele Menschen möchten sehr

gerne in die Geschichte eingehen.
Sie wissen nicht, dass man dazu

erst einmal ziemlich lange tot sein

muss! ffs
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